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Hans Zitko (Dr. phil.), geb. 1951, hat im Fach Philosophie promoviert. Seine For-

schungsschwerpunkte liegen im Bereich der Ästhetik, Soziologie der Kunst, Reli-

gionswissenschaft,Theorie derWahrnehmung sowie der Geschichte der bildenden

Kunst und des Films. Als Gastprofessor fürWahrnehmungstheorie undMentor der

Promovendenwar er bis 2018 anderHochschule fürGestaltungOffenbachamMain

tätig.
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Zur Darstellung und Wahrnehmung von Gewalt

in Malerei und Film
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